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Wirtschaftlicher
» h Berlin. Ist! März. ·

Reichswirtschaftsminister Schmitt gab im Plenarsaal
bes Reichswirtschaftsrates einen Ueberblick über den organi-
schen Aufbau -der deutschen Wirtschaft. Der bedeutsamen
Tagung wohnten alle deutschen Wirtschaftssührek daneben«
aber auch zahlreiche Vertreter der Reichs· und Staatsbehör-
den, darunter der Reichsverkehrsminister von Eltz-Rübenaclz,s
die Staatssekretäre Feder und Dr. Posse vom Reichs-wird«schaftsniinisterium Backe vom Vgl-Eises  «  �- 

IIIIII &#39;r
Classen vom Reichsarbeitsministerium Elaussen vompreußis
fshen Arbeits-Ministerium, der Reichskommissar für das Hand-·-
iverk, Ministerialdirektor WienbeiL Ministerialdirigent Sar-
uom, der Präsident der Industries und Handels-kommen Du;
von Sfientelen, und der Führer des deutschen Kraftsportzs
seiten« Påsxgsiukiiesitxihsss«Vkiiilejsx.rsi,»« .

�m? Hikiiiister sührtewiii seiner oft« vbrochenen Rede aus:
Am 27. Februar hat mich die Reichsregiernng durch die«

Annahme des Gesetzes zur Vorbereitung des organischen
Aufl-aus der deutschen Wirtschaft ermächtigt -� soweit er-
sorderlich im Zusammenwirken mit den zuständigen Ressort--
rainistern -�. Wirtschaftsverbände alsscitleinige Vertretungen
ihrer Wirtfchaftszweige anzuerkennen, zu.errichten, zu ver-
einigen. aufzulösen, ihnen Satzungen zu geben. Führer zu
bestellen und abzuberusen und endlich Unternehmungen an
die Verbände anzuschließen.

i Jch glaube, die ganze Wirtschaft wird es begrüßen, wenn
nunmehr auf ihrem gesamten Gebiet organisatorisch Klar-
mit gefchaffen wird. Ich möchte hier gleich vorweg bemerken,daß es sich bei den bevorstehenden Maßnahmen nicht um die
Frage des ständischen Aufbaus handelt

Die uns gestellte Aufgabe beschränkt sich lediglich daraus.
das gewaltig große und in seinem Ausmasze fiir die Ge-
staltung ber beutfchen Zukunft ungeheuer wichtige Gebiet
der deutschen Wirtschaftsführung organisatorisch mit der
heutigen "Staaisauffaffung in Uebereinstinnnung zu bringen.

Wenn wir uns nun die Frage stellen, was wollen wir
mit dem geplanten Umbau erreichen, so ist dazu folgendes
zu sagen:

Aus keinen Satt malten mir das tausendfältige Eigen-
lebeu unserer Wirtschaft zerstören.

Wir brauchen auch in Zukunft den selbständigen Unter--
nehmer, der mit seinem Unternehmen auf Gedeih und Ver-
derb verbunden ist. Wer ein Unternehmen führt, muß die
Verantwortung tragen. Die guten Taten sollen sich auch
für den out-wirken, der sie vollbrachte, und die schlechten sollen
nicht auf dem Rücken anderer ausgetragen werden können.
Auch in Zukunft soll wirtschaftlich weitergekämpft werden.

Ohne ehrlichen Konkurrenzkampf geht es nicht. Wennvie sform der privaten Wirtschaft ihre Daseinsberechtigunghat. so vor allen Dingen des , w sie in ihrem immer
wieder jungen Ringen um d e bessere Leistung alle Kräfte
der Wirtschaft frisch erhält und zu Höchftleiftungen anspornt.Das entspricht dem uationalfoziatistifchen Leiftungsprinzip
und ist Voraussetzung für die Wiedergewinnung unseresWo Mundes, sei es ans dem Binnenmarkt oder auf dem
We imartt, auf den wir als hochinduftrialisiertes Land an�
gewiesen sind.

Auf dieser Basis wollen wir auch tu Zukunft aufbauen.
Wir wollen aber mit diesem Grundsatz den anderen ver-
binden, daß dieses freie Spiel der Kräfte ein gesundes und
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geordnetes sein muß, durch eine starke Führung, die wie von«
einem Magneten auf ein Ziel gerichtet ist, auf das Wohl
bes Ganzen, auf den Dienst an Volk und Vaterland. Hieraus
ergibt sich die Forderung, daß alle Unternehmungen in"Zu-
kunftz notwendigerweise ihren Fachgruppen « angehören
müssen, um sich den Interessen des Ganzen, allerdings nurden im Interesse bes  Banaen erforderlichen Maßnahmen

on Beifall� unter?�
T 
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Freitag, den i6. März

Neuaufb an.
unterzuordnen und sich daneben den aufzuftelleniisen Stirn-til-
fügen lohaler und anständiger Konkurrenz zu unterwerfen.

�hierüber werden Ehren erichte zu entscheiden haben,
Ihre Besetznng mufz so gefte i fein, das? Sachkenntnisse ausdei- einen Seite unb völliae Unabtiänaia eit auf der anderen
Seit! gewährleistet finb. �Es wird uneiläßlictzzzsein daß dermit dem autoritärensistaat in den Vordergrund geschobene
Fühcergedanke verwirklicht wird.

Was im Interesse des Ganzen notwendig ist, kann nicht.an der Kurzsichtigkeit einer Mitgliederversammlung scheitern.Verantwortungs mußte, tüchtige, das Reich Adolf Hitlersbejahende Männer müssen die Führung übernehmen und da-mit insdden Stand gesetzt werden, die Entscheidungen zu
treffen, die sie im Interesse des Ganzen für richtig halten,-gestiitzt auf den ebenso denkenden Führerrat

Der ührer verwaltet sein Amt ehrenamtlichernb all leben ig mit derwtrjtsiihast verbunden, d. hier foll selbste n.Führer eines Unternehmens s
Hat er im Einzelfalle die Macht, allerdings damit auch die
Verantwortung ür eine Entscheidung, so soll er auf« deranderen Seite ni t los-gelöst fein von der Auffassung derUnternehmungen, ie er zu ühren hat.

Einmal im Jahre muß er. wie sein Sührerrai, sich das
Vertrauensvoium derer holen. die er zu führen hat.

· DLLUf giestesrxhLingiö,  getreten, foihtoffe ich sbehnlidcixwir er eu en ir a eine rgani a ion gege en, ie
ihr das Eigenleben ihrer Unternehmungen unb ihrer Führer
laßhfdie slieyäcllierKaizlfj deitsngjiiifitereiii eite �fällig ßixionkåirreitizsanip zu o er a era a zu ammen ie un un er
staråetr Jgihtruniszch für alle grobßcfn Flufgaben akttioäissYigina . a ei eint es mir eon ers wichtig, a on
bald die Frage der Heranbildiing des zukünftigen Führer-
korps angepackt wird. ir haben heute brave alte Kämpfer
mit fester nationalsozialistischer Weltanschau-ung, wir haben
tüchtige Wirtschaftler. aber wir haben leider nicht oft genug« beides vereint. Hier liegt eine der wichtigsten Aufgaben der
nächsten Jahre» Es gibt ausgezeichnete Ingenieure, diekeinerlei Menschenkenntnis haben. Da wir für den Wieder-
aufbau unserer Wirtschaft und die Wiederherstellung unseres
Vaterlandes das Kapital unserer Köpfe dringend �brauchen,muß man den Menschen nicht nach dem bewerten, was er
nicht kann, sondern ihn auf den �Blut; stellen, wo er sein
Bestes nutzbar machen kann Mit dem politischen Menschen
ist es nicht anders. Wir müssen durch politische Erziehung
darauf dringen, daß alle in der Wirtschaft tätigen Menschen
isolitische Schulung erhalten. Darüber hinaus müssen wirdie besonders Geeigneten und Veranlagten heraussinden und
zu den wirtschaftspolitischen Führern erziehen.

Jn diesen Zusammenhang gehört auch die Frage der« Kartetlbindung �w
Aus meiner Grundeinstellun heraus halte ich Kartelle wie
überhaupt Preisbindungen fiir unerwünscht Wenn wirtrotzdem nicht nur eine leider sehr große Zahl von Karteilen
gebilligt, fa sogar selbst solche zwangsweise gebildet haben,so deshalb, weil in wirtschaftlich schweren Zeiten in einzelnen
Teilen der Wirtschaft schwere Störungen eingetreten waren,
auf die ich im einzelnen hier nicht einzugehen brauche. Wirwerden auch in Zukunft nicht ohne tklixeisbindungem ia fo arin einzelnen- besonders gelegenen irtschaftszweigen nichtahne Ouvtenbiiiidcingen auskommen können. Aber das. scheint
mir sicher, daß durch die Möglichkeiten, die das neue Gesetz
uns gibt, ein tüchtiger Führer viel eher als bisher auch ohne
Preisbindung die erwünschte Ordnung wird durchsetzenkönnen. .« Ich möchte keineswegs die Organisation der Wirt-
sschaft zu einem Apparat des Wirtschaftsministeriums machen.Aber ich kann mir vorstellen, daß wir den auf breiter Basisin den Fach ruppeu wur elnden Bau der deutschen Wirt«scliaftsoraaniation organilch mit den entsprechenden Refe-
raten des Ministeriums in Verbindung bringen, dem weim-
iterium dadurch viel Kleinarbeit abnehmen, ihm einseitigeDarftellungen ernhalten unid es freimacheu für bie große
ihm gestellte· Aufgabe der Wirtschaftsführung.

Wie soll nun der Aufbau tatsächlich vor sich gehen?
Er toll an« dem historisch Gewordenen herausmacbien. Ich
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tief-let. Führer des Retchsverbandrs der» Giektr

nahe deshalb nicljrein  raren vor eiegtfin dem vie· fertigeZukunftsorganisation als Patentlö ung niedergelegt istspviels
mehr, wie eingangs erwähnt, durch die erhaltene Ermächti-
gung deiPWeg freigemacht, um stetigmnspiruhig das bis«herige in das neue iiberzuleitem wobei durchaus die Mog-
lichkeit besteht, die gemachten Erfahrungen auszuwerieix Erst«wenn dann aus der Praxis heraus das· Werk als ein· ge-schlossenes Ganzes dastehen wird. soll es in einer gesetzlichenForm verankert werden. I ·ri te deshalb h »· diedringende Bitte an die ganze» irtschaft, nun au_ die Ruhe
zu bewahren, die nötig ist. um Fehler und Mi erfolge zuvermeidenjvor allen Dingen aber auch, um ·i verhüten,daß das laufende Getriebe unserer Wirtschaft die geringsteStörung erleidet. -

Die� Führer der Wirtschaft
Die Organisation der gewerblichen Wirtschaft, die unter

einem von mir zu ernennenden Führer und Stellvertreterdes Führers steht, wird in ihrer obersten Gliederung in
l2 Hauptgruppenj zufammengefaßh » �_

Führer« der Gesanitorganifatlon der gewerblichen Wirtschaft:»oiiidustrie«;« «« · " «« ««
. Stellvertreter des Führers der Gesamtorganisatioru Gras von
der Gott;  Stettin!; _Hauptgruppe 1  Bergbau, Eisen�fcrupp von Bohlen unb Hatbach, Essen;

Hauptgruppez  Mafchinenbau. Elektrotechnih Optik. Sein�inechanitsx Staatsrat Blohm, Hamburg; &#39;-
Hauptgruppe 3 Eisen. Kirch» Metallwarenk  Erich Harltopf.Soliiigenz «·
Hauptgruppe 4  Steine unb  Erben!: Dr. Vögeler. DortntundxHauptgruppe 5  Chemie, technische Oele und Seite. Papier!-Der Präsident der Industrie- und Handelskainmer München, Piehfchxauptgruppe 6 Weder. Iegtilien, Betleibung!: Gottfried Die-rig, angenbielau;

unb metaugeminnung!:

Hauptgruppe 7  Jlahrungsmittel!: Brauereidirektor Schüler.Dortmundz
Hauptgruppe-s tHandwerksz Reichshandwerkssührerx Schmibt,n; _
Hauplgrup e 9  Handel!: Handelskaminerpräsident Quer.Frankfurt a. .:
Haiiptgrupp 1o  Bauten unb Kredit» Fischer, Reiche-kredit-Att.- bef.; «
Hauptgruppe 11  Verfict!ernngf: Hilgard. Atlianz und Statt·garter Verein;
Hauptgruppe 12  Verkehr!: steht noch« aus.
Es ist nunmehr bie Ausgabe dieser Führer, die vor-iezeichnete Arbeit aufzunehmen und vor allen Dingen die

Führer für die Fuchs und Untergruppen auszuwählen undim  Einvernehmen mit mir zu bestimmen. Des weiteren giltes, die Fachs unb Untergruppen abzugrenzen, die die Ein-
Ieiten der zukünftigen Organisation bilden sollen, sowie ge-wisse oVestimmun en der Satzungen, insbesondere überEhrengerichtsbarke t, Zwangsinitg iedschaft und Führer-
grundsatz festzulegen.

Die Industrie- und Handelskatnmern werden auch in
Zukunft nicht nur bestehen bleiben. sondern eine lebens-
wichtige Funlttion auszuüben haben. einfallen wie bisherdas örtliche Zusammenwirken der Handels- und Industrie-
unternehmungen fördern, vor allen Dingen ini Hinblick auf
die gegebenen« besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse ihresBezirks dem Tinteressenausgteich dienen 

Ich schließe mit dem Wunsche. dafz es gelingen möge.
den hohen-Gedanken unserer Weltanschauung die großeLinie un erer wirtschaftlichen Auifassung und die prakt schen
täennlnise und Erfahrungen zuiammenzufiigem damit einWerk erricht wird. das dem deutschen Volke Segen bringt.
Jn diesem Sinne schließe ich mit Heil Hitlert .

Im Anschluß an die mit lebhaftem Veifall aufgenom-menen Aus ührungen des Reichswirtschaftsministers Dr.Schmitt ergrif Herr Krupp von Bohlen iind tbaih dasWort, um vor allem im Namen der Industrie den Dank
lir das verheißungsvolle Aufbauwerk auszusprechen. Dannteilte sich auch gleich Herr Realer vor, ber mit der Führunger neuen Organisation betraut ist. Er erklärte, er werde
fein Amt führen mit dem Willen, Wirtschaft und Volk iou dienen, wie es im Sinne Adolf Hitlers liegt. Gleichzeitigat er die älteren Wirtschaftssührer um die Bereit chaft,«»ihreErfazrung bei der Mitarbeit zur Verfügung zu s eilen} wieüber aup der Sinn des ganzen Aufbauiverkes um Wohlebei� eutschen Wirt-staats unter Beachtung des rundsatzes,.Iedem das Seine« i . «

1954. A-



sc! nebemnanbel unb Landwirtschat der deutsch

, Die Aufgaben der Reiche-baut
selegeeiitlich eines Besuches in Karlsruhe sprach Reichs�Ipotkpräsi nt Dr. Schacht vor führenden Persönlichkeiten derhadscheii Wirtschat im Hotel ,,Germania«,«i- Auch Reichs-r Rob gner und die Minister waren erschienen.

H· die Vertreter der Behörden und öffentlichen Körper-en.
Der Reichsbankpräsident führte u. a. aus: Trotz der

ftatmenswerten Erfolge »der nationalen Regierung, die inner-
halb eines Jahres die Zahl der Arbeitslosen um 2.7 Millios
nen herabdrücken konnte, ehe es einer Reihe von Leuten
noch nicht ichnell genug. lleiii. man dürfe keine Wundererwarten. Das el könne man nur durch Tüchtigkeit und

iß erreichen. Dr. Schacht erinnerte dann an die marxische Pumpwirtsclgaft der 14 Nachkriegsia re und erklärte
ßem Beifall: Eine solche Wiris ft wollen wir

Dr. Schacht verbreitete f« hierauf über die Straftat berReichsbant, bie eine Reichsbe örde und kein ErwerbsinlstitutE; Oberster Zweck der Reichs-baut sei die Aufrechierha iungStabilität der Währung und die egelung des Geld-
unilaiifs. Damit fielen alle Ansprüche n die Reichsbanh
die darauf hinauslaufen. die Jtotenpresse für den Kredit inBewegung Dr. Schacht behandelte in einen wei-
teren Darlegungen ausführlich alte otitik der
Reichsbank zusammenhängenden Fragen, wobei er unter-. das; sich die Ketchsbank mit er Wirls aft aufs engsteverbunden fühle und in ihren Iilafzna men ke neswegs ängst-
lich sei, weit sie an die deutsche Zu nnft glaubt, und weil
bi_e neue Zeit in der Tat. zu größtem Optimismus berechlige

Das neue Handwecksgeseiz
Reichshandwerkssührer Schmid gab auf dem ersten

thüringischen Obermeistertag Einzelheiten des kommenden.shandwerksgesetzes bekannt. Der Trä er des Binnennzaczrktels« &#39; e itte-
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gtanb, beffen Kernstück das Handwerk sei. Dem trage auchas in Kürze zu erwartende Handswerksgesetz Rechnung.
Es führe dle Pflichtorganlsation ein, deren Träger derMeister und der Ge elle eien. Die kleinste elie werde die

einem Oberineifter unter eilte Jnnung sein. n deren Betrat
auch der Altgeselle sitze. Die Jnnungen wi&#39;_i_rben zusammen�gefa t in äreishandwerkschaftem deren Fuhrer der Hand�
wer skammer unterstellt seien. Zwischen dem Handwerks�kammerpräfidenlen und dem Reichshandwerksfiihcer sieheder Landeshandwerkssührey von denen es in Deutschland
13 geben werde. Dem Obermeisier werde im übrigen das
Strafrecht wieder übertragen werden.

Beschwerden gegen feine Maßnahmen gingen nur biszur Handwerkskammer Die Berechtigung er Beschwerdewerde auf einem besonderen Gerichtstag durch den Hand-iverkskammerpräsidenten nachgeprüft werden. Jede Ent-
wicklung brauche Zeit» Der hiinbivertsftanb, ber in seiner
Zusammensetzung aus Lehrlingen, Gesellen und Meisterii diewahre Volksgemeinschast verkorpere, solle Einkehr bei sichselbst alten unb bafiir sorgen, daß sener Kramergeist ver-
fchwin e, der dem einzelnen nichts nutze, wohl aber-»der Ge:.samtheit schade. Die Bezeichnung ,·,Pleister"« mus e als
Ehrentitel hochgehalten werden un_b tonne nicht _bur hoch-··trabende Firmenbezeichnungem __hinter denen sitt! oft nurMangel an Leistung und Qualität verberge, er etzt werden.

�Memel prvtesiiert
Der Landtag gegen die titanlschen Gewaltmaßnahnieiu

«« meine!� ist. März.
Der Memelländische Landtag beschäftigte sich mit denneuemlitauischen Maßnahmen. die siihgegen die autonomeSelbständigkeit « des Memelgebietes richten v Einstimmigwurde von den Rednern der Mehrheitsparteien das Un�aesetimäßiae diese: Paris» qei»-»-..·i·iuiec. und mit  Stumme...

reik erneuerten bie Redner »u- Gelöbnis des die Icetrietöiis
b_i_iche Bevölkerung auch in Zukunft mit allen Rechtsmittelnsur die Links-satte. die ihr mit lWn Memelsiatuto !on den
Signatarmäihicii anvertraut worden ist. eintreten wird.

Die Landtagssitzung wurde mit der Verle ng eines
Dringlichkeitsantrages eingeleitet, in dem die S ung eines
Sonderschuizgesehes für das Memelgebtet gefordert wird, ge�rvisserniaßen ein Parallelgesetz zu dem vor kurzem von derfiownoer Regierung erlassenen Gesetz »zum Schuh von Volk
und Staat�, bas bekanntlich in feiner Ausführung praktisch
nichts anderes darstellt, als die völlige Beseitigung der Auto-noinie. Durch das Aleinelländet Soadergeseh toll nun die
autonome Selbständigkeit des Memelgebiets geschützt werden.

Von zahlreichen Rednecn der Mehrheitsparteien wurde
zum Gesetz der liiauiichrn Regierun »zum Schuhe von Volkund Staat« Stellung genommen un in unmiszoerständlicher
Deutlichkeit der wahre Charakter dieses. Gesetzes gekenn-zeichnetPDer Präsident des Memeldirektoriums Dr. Schrei-ber, wies nach, daß das  Beleg mit der Grundlage des Die:melitatuts unvereinbar fet.

&#39; II o
Ein Erlaß Gorings
Wer darf Schulterriemen tragen?

T DE! PVEUBIichO Minister des Innern hat zur Frage des
ragens von Schulterriemen folgenden Runderlaß an allePotizeibehorden gerichtet:

Der Schulterrtemen muß heute als ein Unisormstück
cdider Abzeichen gelten. das die Mitgliedschaft zu einem hinterer Regierung er nationalen Erhebung stehenden Verband
kennzeichnet. Das Tra _e_n bes Schulterrieinens durch dieMitglieder· anderer Ver ande ist daher nicht gestattet.
b Dei&#39; Ähnliche Luftiportverband und· der ReichsluftschutziUND geboren Nllch ausdrucklicher gesetzlicher Bestimmung zuDE« hMtetJ der Regierung der nationalen Erhebung ste!eii-den Verbanden Auch die Mitglieder der Technischen Nothilfedursen zu ihrer uniform ben Sihulterriemen tragen.

AudWeifung desjsieichsministers des Jnnern werdet«demgemäß �bie Polizeibehordeii erfucht, hiernach gegendas unbefugte Tragen des Schulterriemens ein·
SUN! reiten. Jm allgemeinen biirfte zllllächsi ein beleh-render Hinweis auf die in Frage kommenden Stellen ge-
nüneii. 

Siblliilileitslielii�ie in Rom
Muifoiinisisegciiipksuch bei ist-mirs � Gewiss; beiin Papst

Dotlsuß in Rom
Rom, 14. März. Am Dienstagnachmittag erwiderte

Miissolini in der iingarischen Gesandtskhaft den Besuch Dünn
�bös. Abends wurde Gönibös vom Papst iii Privataudieiiz
empfangen. Später gab der uiigarische Gesandte beim Vatikan«cin Essen, an dem auszeiØGöinbös auch der Kardinal-
Staatssekretär Pacelli tciliiahm.Biindestanzler Dollfuß ist am Dienstagabenb mit deinSonderzitg Mussolinis in Noin eingetroffen. um
Empfang hatten fiih der Duce, die Staatssekretäre Nofsoniund Suvichgjsecner der Sekretär der FasihistischelcLPartei, der
Präfett und« der Gouverneur von Rom. sowie zahlreiche hoheBe site� des Auszenniiiiifteriunis eingefunden. ·

Deutsche Antwort an Frankreich
Berlin. 14. März.

Reiaxsministevdes Ausivärtigem Freiherr von Jteuralh.empfing den fran ostschen Botfchaster Irancois-Poneel, nn-ihm bie deutsche ntwori auf das am l4. ebruar über�
gebene franzii ische Meniorandum in der Abrii tungs rage zn
Yrllktkitägegxtå Frist? Fclaugerte serdlkläichscziißeiiiiminl er deiino a er n m n ddeutschen Mitteilungen. m M� braunen e

Barthen vvr dein Diinisierrat 
Paris. l4. Mit-z.

Unter dem Votiitz des Präsidenten der Republik fand�ein Minister-rat Fett, in dem Außenminister Barthen überdie außenpnlitis _e La e Bericht erstattete Wie verlautenhat ber Minister in gro en Linien über die französisehe Note
Pliiiskunft gegeben, die in Beantwortung der letzten engli- eii
Abrustungsdenkschrift ausgesetzt wird: die endgültige Fasßngde·r·franzosischens Antwortuoie wird dem Miinisterrat zurDüngung unterbreitet werben, ber am Freitag oder Sinn«abend dieler Woche �iufammeniriii.

Drei Todesurieile voltsireckt
Am Dienstagmorgen finb aus dein hose des Stras-

gefängnisses Bertiwplöhensee drei Todesiirieile vollsireckt
worden, nnd zwar handelt es sich um den 24jährigen kam�
munislifchen Tllordbrenner Richard Vahr sowie um bie __ zi-
den Mörder der Dbslhändlecin Könnte, ben 30 Jahre n
Friedrich Mann und den im gleichen Alter stehenden DER!
Schule!� Die Einrichtungen warben von drukillsgdebiitkgeu
Scharfrichter vollzogen.

Bereitelte Puifchabsichien
Gstland unter dem Kriegszustand.

Kraut, 14. März: "�
«« Ueber ganz Esllcind wurde der verstört« Schutz« oder;Kriegszustand verhängt. Gleichzeitig ist er Bund der 3 i-

heitskämpfer««vit allen feinen Organisationen von der g-gieriing aufgelöst warben. Die Führe: des Bandes sind in
den späten Abendstunden verhaftet warben.

Zum Oberkommandierenden und Chef des inneFnSchu es wurde General Laidoner ernannt. Die Tätig eit-
sämtlicher politischen Parteien ist aus Befehl der Regierung»zeitweilig unterbunden worden. Versammlungen biirfen.nicht stattfinden. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ist in�
Reval berittene Polizei und aiiih Militär mit Panzeraiiteo· eingesetzt wordeii sZii irgendwelchen Zusanimenstößen ern«
sterer Art scheint es bisher nirgends gekommen zu seiii«·«Manhat den Eindruck, daß die Freiheitskäm seibewegung von�.�ben Maßnahmen der Regierung überras t worden ist.

Der slellvertretende Stabsältegte Paris empfing die«Presseund erklärte, »daß bie Maßna meii der Regierung us«-angebliche Putschabsichten der Ireiheitstämpser zuriickzuf hsjren seien. nach einer anderen Darstelsung hätten etfelsshaste Elemente in provokatorischer Ab icht einen blätiirzss
versiich geplant; Die Laae muß als außerordentlich gespannlibezeichnet werden. ·

DiecTragödie des ,,Tvmoifuru"
am: brei Mann lebend aus dem Wrack geborgen.
Nach Tiletdungen aus Tokio wurde der gekenterte Tor�

pedobootzerftörer ,.Tomotsucii« kietoben treibend aufgefun-
beii.� Ein Teil der Befolgung befand sich beim Einlreffei
der hilssfchiffe noch am Leben und gab Klopfzetctzen Ins
dem Innern des Schiffes. Diese Zeichen verstummten Jedoch
nach einiger Zeit. Das Wcack wurde in die Bucht von

....x..- �x

berstet er: Günther s« Haiißner A.-6.�Chemni is
Vertretung und Fabriklager: Max Hennig, BreslauGoethestr. 167, T 80 298.

Die iiicsiinline Flotte.
somit« von Heimat Bereits.

i5, Fuss-gnug, Nachdruck verboten.
_ Vom· Ubschtedsschmerz befangen, schritt FritzKampf am Rathaus vorüber und blieb vor dem »Ihr-

neu, Diilet� stehen, einem U-Boots-Modell am Tor-
bogen, in bas auch Hilde nach dem Brauche der Zeit
einen Nagel eingeschlagen hatte. Ernste Gedanken be-
wegten das Herz des Osfiziers, ernst mahnte die Sri;
itbtiiuietniehenz-..

Jsern bat Schip un ifern de Dieb, «
Herr Gott in&#39;n Heben, -� steh du uns to Sietl
Als atcf S. M. S. »Für-it Leopold« der Bursche des

Karvettenkapitäns Barnow, Julus Gröhn, die Kamme:
feines Herrn betrat, sah et diesen vor dem Pult sitzen,
bleich, einen Brief in der Hand. Schon wollte er die
Tiir wieder leije schließen, da rief ihn Bariiow zurück:

,,Gehen Sie auf den ,�,Großhe··rzog«,«der jetzt gerade
im Hasen liegt, und sagen Sie Herrn Kapitän von Ra-
veneck, ich lasse ihn um eine dringende Unterredung
bitten. E: ist gestern vom Urlaub zurückgekehrt· Jch
würde mich freuen, wenn ich ihn in einer Stunbe
allein im Garten des Offizierskasiiio treffen könnte . . .
vetitanben?!�

�3ii Befehlt«"Der Bursche verließ die Kammer. Barnow er-
griff das Bild Erikas, das vor ihm stand, sah es lange
an . . . dann las er wieder unb wieder» den Brief. Wie
ein FAMILIE! hatte ihn dje Vachrichki �iettoifetii.

uwvmw». .
Langsam verrann die Zeit. Endlich kam der

Bursche zurück und brachte bejahende Antwort.
Barnow wartete in dem schattigen Kasinogartes · .

niemand bemerkte ihn. Aus den Räumen des schönen
Gebäudes schallte frohes Lachen« der Kameraden zu that
herüber. Ein bitteres Gefühl stieg in ihm enivor . . .
Wo war die sorglofe und frohe Zeit, die er als junger:
Osfizier hier verlebte? Wo war sie?

,,Guten Tag, lieber Deinem�, llcing es neben ihm,
�ber gute Julus Gröhn hat mich hierher beorbert.
Aber wollen wir denn nicht wenigstens eine Pulte Wein
lenzen . . .?�
_ Besorgt sah der Baron in das verstörte Gesicht seines
Kamexadeiy dgs um Jahre gealtert schien.

�Steinen Wein; mir ist �man danach zumute . .- .
kommen Sie . . . fetzen wir uns hier aus diese Saul�,
Barnow sagte es müde und matt, »ich niiisz Sie sprechen,
da ich zu Ihnen das ineiste Vertrauen habe, unb bitte
um strengste Berschwiegenheit . . ." Er stkdckte dem
Baron« die Hand»hin, die dieser anteilnehmend drückte.

FHier lesen Sie!� Mit abgcwandtein Gesiiht reichte
Barnow Erikas Brief und fah in den Ries bes Mome-
nadenweges . . . ·Der. Baron las. Er hatte es Ia nahen sehen,
seit Jahren schon, es mußte so kommen! Zunächst galt
es zu trösten, zu beruhigen.»Atso verliebt in einen anderen, richtig verliebt?
Lieber«Barno»iv, das· sind · FrauenlaunenP

»Sie werden fühlen. Baron, daß es ernst, »sehr ernst
für mich ist. Können Sie sich denken, wer in Frage

Wenn Sie es ahnen, sagen Sie es mir scho-
os!� 
s könnte sich nur um Adenried hanbeln.�nungsl

in.

Barnow zuitte zusammen unb bxii-�tic bie Hciiide vor
das Gesicht: _�Qlbenrieb, den ich immer so herzlich in mein· Haus
aufnahm, � Adenried?l« Bariiow sprang. aus; doch
leise zog ihn der Baron auf die Bank zuruck .

�meine Uebereilungl In folcheii Affärcn �auf;
jeder Schritt bedacht werden. Es liegt ja zunächst nur
ber Brief Ihrer Frau Gemahlin vor. Er zeigt vor
allen Dingen völlige Aufrichtigkeit. Sie will vor Ihnen
kein Geheimnis haben. Vielleicht handelt es für; nur
um eine vorübergehende Neigung. Lassen Sie niich
erst einmal ruhig mit Adenried sprechen. Er ist mit
seinem Boote wieder hier und kommt sicherlich heute «
abend ins� Kasino.«

,, as» Erst noch verhandeln! . . . Vor die
Pistole soll er mir, der . . .�

»Dann allerdings wird die Sache sogleich weitere
Kreise ziehen. Das können Sie doch nicht wollen um
Ihrer Frau Gemahlin willen.�f »Auch ich bin ja initfchuldig an ber ganzen Ge-eh� te «i . . .

»Nun auch noch Selbstvorwürfe . . . Was können
Sie füodie Verirrungen von Menscheiiherzen . . .?�

»Mehr als Sie denken, Baron. Jch war zu wenig
warm und anteilnehmcnd . . . Jetzt erst fällt es mit:
wie ein Schleier von den Augen. Nein, ich bin nicht
ohne Sihulb!�

Raveneck war froh, daß der Kamerad sein Herz er-
leichtert» er ließ ihn meiterreben.

»Aber der furchtbarste Gedanke ist für mich nun-
mehr: Für was opferte ich die Liebe meiner Frau? . .
Für nichts und wieder nichts! . . . Meine Arbeit a 
Bord·«wg·r» umfonft!�

sffordsetzung folgt.!



Sanfebo geschleppt. wo sofort mit den Bergungsarbeiten
begonnen wurde. .

Es gelang unter großen Mühen. drei Mann der Be«sahung ebend aus dem Srhisfsraum heran-zahmen. Einweiteres vorbringen ivar jedoih nicht möglub. unb die Ber-
gungsarbeiten werden erst fortgesetzt werden können. wen»das Wrark ins Dock gesihkep t warben ift. Außer den drei
Geretteten dürfte von der Be alzung des Zerftorers in Stärke
von 113 fizieren und Mannschaften niemand mehr am
Leben fein

Der Fertiirer ,,Toniotfurii" gehörte zu einer Gruppevon vier er törern einer neuen auart. Er kostete 20 006
Mark ie Tonne· also ungefähr das Doppelte 7395 0l509fi990Serftörertnps. Er hatte eine Wafferverdrängiing von 527Tonnen, war 76 Meter lang und 7 Meter breit und» hatte
»eiui-0Geschwiiidigkeit von 26 Seemeilen." Die�lusruftungbestand aus drei Ges üßeii von ie 12,5 3entnnetern unt«drei Torpedorohrm as Fahrzeug war erst am 24. Fe-
bruar 1934 fertiggeftellt worden.

Wieder eiii Bclrugsslandal iii Paris ·
Paris, 14. März. Ein Unternehmer in Monipeklikki

der für Rechnung der siidafrikanischen Eisenbahn arbeitet, ist
wegen Fälschung und Unterfkhlagung verhaftest worden. DieBetrügereieu Issollen ich tUIf VUOICIMTIIEPUUIFranks belaufen· Jii den neuen Betrugsskandal ist an-fcheinenltx eine ganze Reihe von Personen ver«wirke .De lan  ri e Direktor der Pariser Gerichts«p o l i z er i , Anzug-d, eine» ftadtbekaiinte Persönlichkeit, istvom Miiiisterrat se i ne s· Am t e s en th o e n· worden.
Guichard der am I. April die Altersgrenze erreicht hatte,
ioird vorgeworfen, er habe die Vorbadungen besBayoiincr Untersuchungsrichters an die früheren MinisterDaliinier unb Durand v e r z ·o· g e r t.

50 Aiiwescii niedcrgebrannt ·
Budapefh 14. März. Jn der Ortschaft Nyara bei Papa

bra ihaus unbekannter Ursache ein Brand aus, dem in kurzer
Zei 0 Wohnhäuser mit zahlreichen tliebengebauden,»Stallungen und Vorratsräumen zum Opfer fielen.

»Aus Vreslaii
Beriissoerlirechier iii vorbeugend» Polizethafi

» Auf Grund der Bestimmungen über die vorbeugende
,Polizeihaft sind auf Anordnung des Leiters der Landes-
triminalpolizeistelle Breslaii in den legten Monaten iii Bres-
Tau und im Landeskrimiiialpolizeibezirk Breslaii zw ölf Ve-
rufsverbrecher in vorbeugende Polizeihaft ge«iiommen worden. Es handelt sich vorzugsweise uin gewerbs-
unb gewohnheitsmäßige Fahrraddiebq Tafchendiebg Ein«brecher, Räuber und Betrüger. Sie werden demnächst einem
Rongentrationslager zugeführt werden. Festn
derartigerspgemeingefährlicher Bolksschädlinge sind in Er·iväguiig gezogen worden. «

« tdiekltkaeliina der Eierwlrtlitiait s.
Die Hauptabteilung lV beI Landesbauernschaft SchlesFTiJ

im Uieichsisilirtizhrstand teilt mit:Am ontag, dem 12. März, ist die Verordnung zur!
Neuregelung der Eierwirtfchaft auch in Nieder-
schlefien in Kraft getreten, nachdem sie bereits seitdem I. Elllärz in Oberschlesien durchgeführt worden ist. Von
diesem Termin ab werden die örtlichen Parteiorgane dafür
Sorge tragen, daß nur ftaiidartisierte Eier der ge·
schlichen Haiidelsklasfen seitens der Händler in den
ertehr gelangen. Die R be "nbe von nichtgezeichneten

Eiern injisseii bis zum Donnerstag, den 22. März, abgefragtn. -
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die Verteilung,

das heißt ver Verkauf von standartisierten Eiern, die durch
die Bezirkszentrale auf den Markt gebracht werden, voll-
kommen frei· ist. Eine besondere Genehmigung wird dafür
nicht erteilt. Die Kleinhändler werden nur angehalten« ihren
Bedarf be: dem zuständigen Großhändler zu decken.
Gottfried Dierig, Langenliielaii Führe! der Hauptgruppe l;

Neichswirtschaftsminister Dr. Sihmitt gab ani Dienstag7m Neichswirtfchaftsrat vor Vertretern der Industrie, des·
Handels, dexssHandwerkz des Neikhsncihrstandefiind aller
an der Wirtschaft beteiligten Kreise u. a. bekannt, daß �nun
Führer der Hauptgruppe. 6: Leder, Teetilien und Brkieioiiiig
 bgttfliebgßrig, Langenbielau bestinimt ist.

c

Ulhgtil�ct Huld  BrigiidegzgpekkerMit Wirkung vom 13 .März ist de« tihrer der Bres-lauer SAkisWil elm Heerd B · d "fbefördert  nahm!! e, zum riga efu jrck
Obergebietsfiishrer Anuiierlahn in Schlefteii

· ·-Der Führer des Obergebiets Ost der Hitlerfiigend Üben�gebuetsfübre��l m m e r l a h n , ist Dienstag  I n B r e s l a u
eingetroffen. Er beabsichtigt, durch Befichtigiingcn
großer» industrieller Unternehmungen, Jugendlierbergeii sowieEber Fuhrerschule des Oberbanns l/4 Oberschlesie«« in Stuben-
opkf eixieiotiefekeu Eiuoiick in bie aberfgtefifbcxftxzcrbaunuuzll gewinnen.

Die Uiitergaiileiter zu GauleitersStellvertretern benannt
uiqchspeiuem in ber �aus. SchlefischeihsxiTageszeitiuig«verbffentlichten G a u b et e h l des Gauleiters Schienen, Hel-muth Brüikney stehen die U n t e r g a u l e i te r der Untergaue

Wieder» tlltitteli und Oberschltzfien laut Entscheifsder Reichs·leitung im Range von auleiteriSteiloertrei
ter unb tragen deveii uniform. _

Sdweibttig. Beim Abspringenwom Auto tod-lich veru n g lü d t. Schüler der Landwirtschaftsschiile Strie-
gau hattekdmit einein Autobus einen LehrausflugsnarhBreslau unternommen. Auf der Nüikfahrt kam das Aiito auch«
sdurch Zedlihs wo die Elternn des - Sihülers G e o r g P a ch e

hnenizyDer Schüler � prang während der Fahrkpjpon dein«
Enorm ab tllilbgfqlll� xszziggiiisix i« ein. nannten»
sltlksxlxtiiiltstk

Staatsrat Enthaltungen in lteutbeu eiiiaelrolieii
Beuthen OS. Dienstag abend traf Staatsrat SEND·mann in Beuthen ein, uin an der am Mittwochvpkslllllkasauf denKckHof der FiarsteikCeiitriinnibriibeijgskt 1009009�

großen Traiierkundgebiing für die gelingt;letzten Grubenkatastrophe als Vertreter es »Sie!
der Deutsche-n Arbeits-from, Dr. Leu, telköullshmejls J«Begleitung von Staatsrat Schuhmann befanden M! 000
Breslaii ab der Landesobmaiiii Ost, flsg KulilchzUIIV 000
ZMWF abk ist«-Hist« mf  v gzah st &#39; der tut; ftbyher II:, egrü ung u: en man m a n eig &#39;
getroffene Neichsbeiriebsgruppenleiier fur den Bergbau- Ps-Stein unb ber Neichsfachschaftssühtek für de» Betst-s»-Pg. Padberg, beide aus Voihum, sowie die VMVCUV

n en in eivl n iiiid iim Spenden1 magxgßugenglidt: bie Teilnahme an diesem Tieiibekeiiiitiis
einseitige» fallen. es let bin ttoduuats betont. b0b sind
alle Erwachsenen zu dieser IOtiigigen Veranstaltung aufge-
ivfen find, daß bir Kosten für die weite Reife etnfihließlts
Uebeinaihtuiig und Veipflegung nur 84 WIR betragen iiiib
dafz Aniiieldiingeii hierfür an Herrn Rechtsanwalt Dr. Jüttiisr
zu ridten finb. � Allen. die irgendwie zur Gestaltung
eindiiiclisvolleii Deutfchlumskiiiidgebung beigetragen haben, set
hier und besonders gedünkt.

-- Reh-sei, Kretsgriippe Diensten. Der umarmt:
griipvenlelter bes Rekofei hatte für den 8. man zu eins«
Sttzung in den Räumen der Edeka eingeladen. Nach {Manila

;bet stqqtrche und kommunqieii sticht-then, der stemmt. und gebe der Tagesordnung eröffnete Herr tiellner ble Sigung und�
der NSV eingefunden. Jn der Bahn VTSHCUGYELVWO erläuterte bie Bedeutung von Hago und Rekofsc Cl? 00i U!
Oberbürgermeister Sihmieding Staatsrat lymanu.
Verligiing der iuuuannsieituiig der NSHago nach Liegiith

Sßiegnit}. Mit dem 4. März ist durch die Neiihsleitiiiig de:
AS. Hagi-»..Pg. Etlanfe ausfLiegnitzi zuntUGauaintssleitet dekk3NS. Hago in Liegnitzi ernannt worden. Aiii
20. März wird die Gauanitsleitung von Göttin nach Qiegmtr.

Mitglieder, ihn zu unterstühen und mitzuarbeiten und nicht
einfach mit ber billigen Aiiörede zu kommen: »Ich habe keine»
Zeit«, denn wer so antwortet, sagt damit, das; er zu wenig
Personal beschäftigt und ein Saboteur am West« Adolf Httlers
ist und die Aufgaben, die fiel! unser Volkskanzler Adolf bitter
gestellt hat, noch nicht erkannt hat. Wenn wir vielleicht und

M» 25 übers-»Hu . noch ab und zu etwas nich; Terftehenchunsibe rietifenikenkixeiy l«« « · sollen wir doch Vertrauen a en- 00 S 9 w r mdml.
n ver e en undSegelklus im u�wngumft- Ilkjckszktich  aåilialfldkiiij gvreilkzenutgerss äiiitgecsitrlktyeitet zu

E« bitrltc wenig bekannt let»- hat; auch im Arbeit-blessi- haben. nun: üben ist billig, aber Vesserinarhen latet-wes. se»
dieSeiielflieiieiei betrieben wirb- Jst! mlttellcdlelilcheiiA-bel1s-iiieiiuek bat bann noch, sich am Winterhilfdwerk unb an de:
G00 U ssIIV 90 2 LICE- N9 090 59000090 V« Sklitkflkkükkls i Sonderfpende des Winterhilfstverk so stark wie irgend mbgltch
90919090 UNDER« BleBben� Sslbssvttflälldlkch if! dBe VIII! zu beteiligen. Es darf kein Kolonialwarenhändler in Namdlau
an de! Muß-schm- bBe öauutlaae. Der Bau nun Segel· unb bem Kreise geben, der nicht in feinem Laden bie Plakate
flugzeugen und die Schulung im Segelfliegen können nur in z» Spnyckspekide guggehangen hat. Es soll eine Ehre für
der Steigen betrieben warben. Die Erfolge aber, die be« jede» Kaufmann sein, so vie! wie möglich zu spenden. Herr
IUUVIIS N9 �Ütßtlfli�ßwbit��ib� VI! Albkkksllkllpps Illp Kellner erklärte unb erläuterte noch viele andere Angelegenheiten
Tiebnig aufzuweifen hat, können fid durchaus sehen lassen-Use Kgufmanneftandeih z. B. Preidschleudereh welche Waren
JU 090i 1080300390 0070905090 919001010099 DWIOOU M dürfen in Mtlchgeschäften nicht geführt werden, das �aufladen von
TUVUIH 1001090 U« 800i HAVE 1933 009i" 3 SchUlMClchkUkU Warenbestellungem Lehrlingsprüfungem Ausfchaltiing des Einzel-
IMUICIMUL 010 09090 90119 �00090 010909» DIE! FIUM handele durch Angeftellte und Arbeiter in Betrieben, Lieferfirmeir
IUCIMUM 1009090 EICØMUM 099 5060091099000? 5990MB « des illegitinien Handels und vieles mehr. Nach diesen interessanten
090 DE V« 0te d« MTMU bskklklltsttlll 0009- Dks GUIPPW « Ausführungen schritt Herr Kellner zu der Ernennung feiner
00000 910390000 5090MB Its! W FUMUUIUPPS 000 U! , Mitarbeiter. Er ernannte zu feinem Stellvertreter Herrn Hetnzeh

gebeten hatte, bit

Tradition des Aibeiuilageis Diofelien übernommen. Sie
beflgt heute bereits ein Leistungssegelfluazeug das den Namen
des Führers des Aibiiisgaues ll �Günther Aiiidl« trägt.
Zwei Schulmaschineii Typ ,,Giunau 9" finb in Bau· am:
diesen beiden Sdulmafdinen wird der Sdulbetrieb im April
des Jahres aufgenommen werden. Sie zum Sommer
Sdulmafdinen �Srunau�, eine kiiiisiflugtaugllche
lelftungernafdtne unb ein Leiftuiigisliigzeug ,,Giunau s«
fertigftellen. Die Fluggiiippe der Abteilung sieht unter der
Leitung eines Tiuppführecs, der flaatlid anerkannter Segel-
fluglehrer ist, die Vaugruppe wird von einem Obeitiuppiührer
geleitet, der fid bereite seit Jahren mit dem Sau von Segel·
fiugzeugen veischiedeiifter Sagen beschäftigt hat. Was hier
tiidtige Kerle, begeisteite Segel�ieger im Aibeitsdieiist erreicht
haben, lft um fo bewunberusmerter, als es aus eigener Kraft
und ohne fremde Hilfe geschaffen wurde. Die 2. Abteilung,
115l3 Göibeisdoif steckt und in den ersten Anfängen. Aber
das eifte Sdulfiuggeug, das aus den Genügen bffentlide:
Veranstaltungen ber Abteilung zufammengefpart wurde, geht
auch bereits feiner Vollendung entgegen. te von Arbeits«
dieiistwilligen selbst gebauten Flugzeiige werden auf der
großen AibeitsdieiistsAusftellung in der Vieslauee Jahr·
hiindeithalle fider besonderes Jnteiiffe erwecken. Ob ou
Sdauflügr ooigiführt weiden, tft zur Zelt und nicht bekannt.

Sokrates.
�ianulan, den 15. März 1934.

= Rreta-siigernieifte: für Naiv-lau. Gemäß § 6,
Abs.4 des �beruft. Jaadgefißes vom 18. Januar hat der
Piootiizssägeimeifler Fihr. von Relbiiiß II den Laiidwiit
Arm von Hi ydrbriiiib u. d. Laie. Nofsadel ziim kommifsarischeiieis-Jägeimeistet für beu Kreis Rom-lau ernannt.

= V.D.Il.-Abeiid. Um den Gedanken deutsche: Volks-
veibundeiiheit über die Aeichsgrenzen hinaus in die breiten
Massen zu tragen, veiaiiftaltete bie V.D.A.-Srhulgriiieiiifehaft
der Stlibtilden Hüheren Sdule am 3. Mai« einen volks-
deuifrheu Abend im festlich gifchmümteii Saale des Herrn
Sdwunteb. Die jungen V.D.A.-Kämpfer hatten fid iührig
und umfidtig in den Dienst der volksdeutfcheii Sache gestellt.
Der wohlselunaene Abend oor ciusvetkanftem Haufe bedeutete
mit seinen musikalischen iiiidfviachlirheii Darbietungen, bie in
vollendeter Fetiiheit und Schönheit herausgearbeitet waren,
einen vollen Erfolg. Jii Lied, Gedicht nnd Spiel klang der
Gedanke beutfder Volksoerbundeiiheit immer wieder ergretfend
hinburd. Oeutfde Volks» urd Vauerntäiizy deren Eiudrum
bnrd bie feine, natürliche Anmut der �miibdeu und bie frohe
fkaibeiipiacht des Tiachlenblldes verstärkt wurde, erweckten
liefoiideie Erlaube. Die eiiidiuclisvollen Ausführungen der
Lilie-in der V.D.A.-Sihiilgeiiieiiifchaft über Sinn und Ve-
deutung des V.D.A, gerade in bei jehigev Zeit, fefselteii alle
uhöier undgewannen dem V.D.A. manchen neuen Freund.
in schlimm« tiefes Vühneufptel von Hans Ehrtstopb Raergel

�wir faden Srutfdlanb� wandte fid burd bie Tiefe feiner
Jdee, die feinabgiftimmteii Spreddbre nnd das harmonifde
Farbenspiel des Vühiieiibtldes an das deutsche Bewußtsein
jedes Volks-genossen. Seine Wirkung wurde wefeutlid Dlln
ttrft burd die in feiner Anpassung an Text und Spiel von
Fu. Höhn zusammengestellte und ausgeführte Rlaoierbrglettung.
sind brm Schliißwoii des Nektars klang be: Abend mit
dem Hoisl Wisse! Lied aus. Srrn entfpradeu bie Vefucher
de: Sitte des Obmann: ber Sdulgrappr, ber in herzlich-n
Worten auf die grosse Saaikiiadgebiiiig des V.D.A. in

zum Ortsgruvpenletter von Namslau Herrn Wendriclz zum.
sSchrifts und Kcissenführer Herrn Sroka, zum Pressewart Herrn
s Wendrich zum Fachschaftöletter für Kolonialwaren Herrn Troskm
zum Fachschaftsleiter für Fetnkost und Wild pp. Herrn Bachnianm
zum Fachfchafteleiter für Schotolade und Süßwaren Herrn

4 Stola. Das Amt des Fachfchaftsletter für Wein und Sptrituosen
0300 VI« VSUUIUPPI 09! SICSWSSSIUVIIUUUC 8099i WIUMFübernahm vorläufig Herr Rellner. Jn den Aufnahuieaudfchuf

Doch« l

Viel ruhiger werden!

  trinken!
zur Prüfung von Lehrlingen berief Herr Kellner die Herren
ilrnbt, Liehr und Stola. Zu den Prüfungen find einzuladen

c; der Kreigfachgruppenletter und fein Vertreter, der Orttsgriipveiv
letter und der Vorsidende des Kaufmänntfchen Vereins· Die
sMitglieder vom Lande unterstehen vorläufig noch dem Kreis-
fachgrupveiiletter direkt und werden zu den Ortsgruppenvers

I» fammlungen mit zugezogen, und zwar solange« bis weitere Orts-
2 griivpenletter dortfelbft bestimnit werden. Zu jeder Ortsgruppen:
fverfainmlung ist der skreisfarhgrupvenleiter mindestens 8 Tage
vorher von den Drtsgruppenleitern einzuladen bezw. in Kenntnis
zusetzen. Lehrlinge, die April elngeftellt werden sollen, find
möglichst bald bei einem Herrn der Prüfungdkommtfsion oder
beim Orts ruppeiileller zu melden; der Tag der Prüfung wird.dann festgesetzt werden. Die Prüfung der ehilfen ist ebenfalt
zu melden, diese Prüfung wird dann durih die Haiidelokamiiier
vorgenommen. Alter schriftlicher Verkehr in Sielofeiangelrgenbeiten
mit dem Landebverband lst den einzelnen Mitgliedern
untersagt, alles geht den Instanzenweg durch die Ortogruppe
bezw· Kretsfachgruppenletiung Der Kreidfaihgrupvenleiter hält
wöchentlich eine Sprechfiunde ab, wo jedes Mitglied Wünsche
anbringen unb Auskünfte erhalten kann. St.

= Anwendung des steter-Paragraphen in der
Wehr-müht. Sind Vortrag beim Herrn Netmspiüftdeiitet
at der Netchswehrminifter verfügt, daß die Bestimmungen

des Gelegen zur Wiederherstellung des Verufsbeaiiiieiitums
vom 7. April 1933 § 3  Arier- Paragraph! fiiiiiaemiiß An«
weiidiiiig auf die Offiztera Deiiioffizieia Uiiieioffiiiere und
Maiinfrhaflen be: Wehrmacht finden. Die Dukchfühiuiig der
Verfügung wird bis zum 3L Mai 1934 beendet sein.

- Ofiergriisztelegtaiiiiiia Ja derzeit vom 24. März
bis 2. April find, wie ln den Vorfahren, im Verkehr mit
Nordamerika, Akixiko uiid mit Sdl�en in� See über bir
Rüftenfuuliftelien der Veieialgten Staaten voii Amerika Oster-
grußtelegiamme zugelassen. Die Telegramme erhalten wieder
einen fes-stehenden Tag, der nad einem bei beu Telegramiiv
annahm-stellen ausllegeadeii Verzeimnts gewählt weiden kann.
Sri be: Auslieferung eines Oftergrußtelegiiimy dessen Unter-
fdrilt hbdftean aus drei mildern bestehen darf, is demiias
als Text nur die Nummer der gewählten Fassung anzugeben.
Das Oftekgrusitelegiamm wlid zu der niedrigen Gebühr ov-
4,25 man. nad den Vereinigteii Staaten von Amerika und
Ranaba, zur Gebühr voii 7,10 Mark nad Mixlko und ou
l0,40 Mark au Sdiffr in See befördert.

= Zettzeiiheii auf Vahiihof Gitter-das. Die Plissi-
sielle der Netchsbahiidliekiloii Vieslau teilt mit: Auf Bahn«
hof Dittersbam sift eine Alaiiiiaiilage Stirne! aufgeftrlt

H

gaben, sitt der tiiglid iim 8 Uhr das elizetcheii gegeben



= Man raubt den Vienlein die Nahrung nicht.
Uamentlich an Sonntagen kann man nielen aus dem Walde
zuriichlehrenden Spaziergiingern begegnen, die große Striiuße
von Weidenbiißchen in der Hand tragen. Abgesehen davon,
daß die Weideniiitzchen und die blühenden Haselniifse staat-
lichen Schuß genießen, raubt man den sa überaus niißliehen
Bienen hiermit ihre erste Nahrung und raubt Natursreudem
namentlich mit dem Abreißen solcher Zweige, ihrer Freude.
Wird den Vienen ihre erste Nahrung genommen, so ist eine
schwere Schiidigung der Bienenzucht unvermeidlich. Ein jeder
sollte wissen, daß wir die Bienen nicht nur zur Gewinnung des
Honigs brauchem sondern auch zur Vesruchtung der Blüten
sdtia haben. Man achte auch in dieser Beziehung die
�Belege. 

= Staatliche LotteriesGinnahme Haesler Rom-lau.
Gewinnummern 5. Klasse, 42. /268. Lotterie. 29. ßiebungstag.

135 043, 295 133
== Beilage. Unserer Zeitung liegt heute ein Prospekt

der Firma Carl August Tanne, Naumburgj a e bei. Wir
bitten unsere Leser. beim Aussiillen des Gutscheines den Titel
unserer Zeitung .,Namslauer Stadtblatt« an der dasiir vor«
gesehenen Stelle einzufügen.

Prodnktennrarktberichn
Intime Uotiernn en der Irr-lauer Produkte-wisse von«ltMärz 1934. An der örse im  B: gezahlte Preise sitsolle Wrakgenladun en  Dagegen in kleinen Lilien en! in Reichsn anbei ioio get Vez lun . Effartosleln H? der Erzeugt ei·Weisen. en, er und Be . . . . DREI-s! In«Dellaaten, lill te, Futt ei. mind-15 Tonnen eh! . . . . . . . . . . . . . 00 k:ereien . . . . . . . . . . . . . . . . b0 k:

fraehtsrei BreslauKartoffeln. Ranblutt . . . . . . . . . . ov k:
ab Erzeugerstation

am, tt ZMEWZ rte-In 757 kg «· 3 1&3We en Dur ni s« ua . e ergew. ,bxesund und trocken . . . . . . · . . . . . . 184.- 184.-dta. .·i5elttolitergew. 77 kg. gut, ge· und und trocken �- � �.-bto. soebtoliter eoo.74 kg, trocken r Müllerei weciee � � � �Ragg en Durchkchnitts-Qual.. Helrtalitergerotch 72 kggesund ·un trocken . . . . . . . . . . . . . l52.� 152.-
bto. zgektolitergem. 74 kg, Ist, gesund und troriten �.� � �dta. elktolitergenx 70 kg. denen. für Müliererzrrx �.� �.�Hafen, mittlerer Art und Güte. 45 kg . . . . . . 133.� III»bto. -4 . . . . . . . . . . . · . . . 135.- 135.-Braugerite, feinste . . . . . . . . . . . . . . . 173.- 173-b o. �gute . .- . . . . . . . . . . . . . . �.�� �Uhu kfkiegek te» 68-69 kg . . . . . . . . . . . . 159 �- I59.-nbuvtriegerite, 65 kg . . . . . . . . . . . . . · 156 � 156 �Vierzeilige Wrntergerste 63 kg . . . . . . . . . . - - - �3m zellige Wrntergerste . . . . . . . . . . . . - -� � �

snrtlirher beruht
des Breslau: ßaleathiebumltes.

Hauptrnarlrt am 14. März 1984. � Der Iuftrled betrug1175 Kinder, 1432 Kälber, 386 sowie, 4121 Schweine.
C« mlrden  mahlt tllr 50 k: Ledendgewichi in Reich-mass:

Kinder: Ochsen: 112 Stlieir 14.3. 7. 3.
oollfleiielyige, ausgemästete höchsten Schlaehtswerts, 1. jüngere . · . . . . . . . . · . . . . . . . . . .. 28�31 28-30. ere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. -� �Fu ige oollfleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. -27 24-27ei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20-23 20-23ge ng genä rte . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . · . . . .. 15-19 15-19Bullen: 423ilngete ooll eischige höchsten Schlachtwerts. 28-30 28-29onstige voll ei chige oder nur-gemästete. . . .. 25��27 25-27flei ei! e . . . . . . . . . · . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . .. 22�24 22-24ering genäht . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 19-21 19-21K l! . 516 dengere noll eischige höchsten Srhlachiwerts 26-28 -28ontige ooll ei chige oder ausgemästete..... 22-25 22-25ei obige . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �-2i 16-21ger ng enährte . . . · . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . .. 1i�t5 1l��15Stielen F albinnen!: 102 Stück«oollflei obige ausgemästete hö sten Schlachtsroerts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . 28-32 28-31oollsleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24-27 24-27fleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . 20-23 20-23gering genäbrte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . .. 16-19 �Fresser: 22 Stückemäßig genährtes Jungoieh . . . .« . . . . . . . . . .. � -�Rälber: Doppelender beter Mast . . . . . . . . . ·. �beste angr- unb Sang älber · · . . . · . . . · .  39-42 39-42mittlere aft- unb Saugleälber . . . . . . . . . .. 36-88 36-38geringere Saugleälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. 33-35 33-35ge nge Käl r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 28-32 28-32

Lämmer. Hammel und Schafe:Lämmer und Hammeb beste MastlämmenStallmastlämmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40-43 38--40Holsteiner Weidemastlämmer . . . . . . . . . . . . .. � �beste jüngere Masthammeh Stallmasthammel 37-39 35-37Weidem hammel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. � �mittlere Mastlämmer und ältere Mafthammel 34-36 32-34geringere Lämmer und Hammel . . . . . . · . . .. - -Schafe: bete Schafe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 30-34 28-30mittlere Gnafe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26-28 25-26geringe Sd afe . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . .. 25 -Schweine: ettschweine übersOPfd.Lbdgew. 46-48 44-47vollfleisch. -:ct!meinen.ca.240-300� � 40-44 42-46n n n n » » 38"&#39;42 4O&#39;�43n n n » «· » » 35 �39 36-40ileiichiac » » » 1 �16011 » � �,, ,, unter ca. 120 � � -Sauen . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . 33-40 35-42
Qltarletnerlaui: Ninder und Kälber langsam, Schafe gut,Schweine schlecht bei Schweinen blieben etwa 300 übrig; Fleisch-schweine 42-43.

Heut
und in den nächsten Tagen
kommt der Briefträger, um die

Postboziehor an die
Erneuerung des
Abonnements
für den Monat

April i934
zu erinnern. Der ununte:

brochene Fortbezug des
�Hamslauer Statthalter«

wird nur durch

wmnmn
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief-
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert.

Hauptschriftleiten ranz Otto, NamslawStellvertreter des Hauptschri tleitersx W. Fensalh VernstadtVerantwortlich für den gesamten Textteil eilFranz Otto, Namslam  DA1l. 34: 16Sbruda u. Verlag: Namslauer DrucherebGesellschaft m.

Am 13.März, nachmittags bis« Uhr, ver-
schied nach kurzem, schwerem Leiden, im
Glauben an unseren Heiland, meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwä-
gerin und Tante

Frau Anna Schiewek
im Alter von ÖÖSg/ibj�lfü�

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Paul Schiewek nebst Söhnen.

Neu-Vorwerk  Eckersdorf!,
den 13. März 1934.
Beerdigung: Sonnabend nachmittag 2 Uhr.

H1IIii1I1l-1.I1um1n1r
Chrissel, Kühe
Austernschalen
Crit, Holzkohle
Ei-Ei
Phosphors. Kalk

/92 /92 X» �z�/92 /92 - « _ � x/92/�92 �_92 / «· -«x «·ZX  Q�,-«- THE« Q-�

i  ,«-; «« c« -«-«--»«_ -«"-« N» - «« » s. --«»
sshvsfcisjxssxejjfenpuiver gjbi durcirsaifjcn siarkfeb"� - 1 s &#39; s»·spjkzrsilxkxiypilekszxqppigen Schaum! » »  » «

« « i«  2.4 PiQ-hr�lloppelpqket 44Pig.

Einduug zur ordentlichen
General-Versammlung
am Donnerstag. den 22. März 1954. abends "8 Uhr

bei Herrn Bachmann.
Tagesordnung:

. Jahresbericht des Vorstandes.
Varlegung und Genehmigung der Jahresreehnung und
Bilanz.

. Beschlußfassung über Gewinn- und Verlusttechnung
Entlastung des Vorstandes.

. Bericht des Aufsiehtsrates
Wahl der statutengemäß ausscheidenden Aufsichtsrats und
Vorstandsmitglieder.
Beschlußfassung über »die Annahme bes Normalstatuts des

i� »; « .

J«

90l?� N«

Znrksriihjahrspflanzung 
emnfehle 1a;
Obstbanme etc.
in nur I. Qualität!

Fing. �Wänden
ehrlich, sauber, als Bedienung
gesucht Zu erfragen in der

gä�ifkm�   Geschäftsstelle bes Gtabtblattes.
malniiiie, Linden, 8tathel- u. Schöne, belle
Johannisbeeren, Brombeeren,
Rosen, 8chaitenmarellen. Rho-
barber. Hoch, lialbitamm, Spa-
lier,vusch. E. Masken.

TBohnung
472 Zimmer, Kliche und Bad«
zu vermieten.

Wilhelmstrx l.

Obstbäume
Aepfeh Birnen. Pflaumen.
Kirschen. Schaitenmorellen.
Pfirsiche. Beerenfträucher

Rosen
emofieh

H. Stoian
Ellgutherstraße 28..

Frische
Seeflsche
_ Grüne Heringe

empfiehlt
II. iililiilliillill H. Willliiil
Nacht. Hans Buchmann.

Unterricht
i

Vuchführiing 
Maschinenischreiben

te t
EdeltaVerbandes neuester Fassung an Stelle der bisherigen
Satzungen. .
Anträge.  Zur Debatte kommen nur solche Anträge, die
mindestens 3 Tage vor der Generalversammlung schriftlich
dem Vorsitzenden bes Ausfichisrates oder Vorstandes
zugegangen find!

.Verlesung, Genehmigung
Protolrolts
Die Bilanz unb Jahresabreehnung liegen ab heut in der

Genossenschaft zur Einsicht aus.
N a m s l a u, den 14. ans-« 1934.

Edeka-intime!1.1.1.1.1. Instituts.
Der vorsitzende oes au�idyisrates.

Tietze.

Eilllillllll, lllllliliiilitl, illlllllllil .

IV

O und Unterzeichnung des

c!
G- Kellner. Gerberstr.14.
 IJ I

Billige frische
seelische ·
Schellfisch, �Kabliau

.4...

Fisch�let
Grüne Heringe Belegt! So fängt es an.

empfehlen Geben Sie der Milcho sofort eitrige &#39;
Gebnyollmsch.

Ül-vv- s�-
LeupIn-creine mseife
vorzügl. Hautp�egemittel, seit
Jahren bewährt bei
Flechte � Hautjucken
Ausschlag, Wundsein usw.

Germunia-Drog. ILTietze. Kaisers� i.
Efertigt leitet, sauber und preiswert Er« stscaikonrelleisis 

t1.mr&#39;r den

s Ianslanar nrnctnrai-Gasallssla� I. I. II.
._ ! U e n i

Juki-MS«   kratzt-Tini«
113111115001!!! I« werter«rtreesretxrtxvss

10! 
b. H» Namslav




